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• Pferchelhütte: 
Die Pferchelhütte wurde durch die Stadt Heidelberg mit einem neuen Dach versehen. Vorstandsmitglieder des 
Stadtteilvereins und der SPD sorgten für einen neuen Anstrich. Die Farbe hierzu wurde vom Stadtteilverein 
gestiftet. Mitglieder von AC Germania, TSG und des Gewerbevereins legten Wasser- und Stromleitungen. Von 
der Fa. Dessloch wurde auf Spendenbasis ein Generatorenhaus errichtet. Im Moment entsteht ein 
waldpädagogisches Gelände, um den Kindern ihre Umwelt wieder näher bringen zu können. Ein Spielplatz folgt 
im Jahr 2009, 45.000 Euro wurden hierfür bewilligt. 
 
• Bewegungsparcour am Neckar: 
Im Frühjahr wurde der Parcours von Bürgermeister Dr. Gerner eingeweiht. Vorstandsmitglieder des 
Stadtteilvereins hatten zuvor bei der „Aktion Frühjahrsputz“ der Stadt Heidelberg mitgemacht und einen großen 
Teil der Strecke von Müll und anderem Unrat gereinigt und begehbar gemacht. Zwischenzeitlich wurden auch 
die gestifteten Bänke am Parcours aufgestellt. 
 

• Neubau einer Trainingshalle zur Entspannung der Hallensituation in Ziegelhausen: 
Ende 2007 wurde in einer außerordentlichen erweiterten Vorstandssitzung des Stadtteilvereins der Beschluss 
gefasst, an die Stadt Heidelberg heranzutreten und um den Neubau einer zusätzlichen Trainingshalle zu 
ersuchen. Umfangreiche Unterlagen der Sportvereine ergaben, dass die 2500 Sport treibenden Mitbürgerinnen 
und Mitbürger kein ausreichendes Hallenangebot im Stadtteil vorfinden. Zwischenzeitlich wurde eine 
Aufstockung der Steinbachhalle vom Gemeinderat beschlossen. In der Jahreshauptversammlung des STV wurde 
erneut der Beschluss gefasst, die Köpfelhalle durch einen Anbau zu erweitern, da trotz einer Aufstockung der 
Steinbachhalle eine Defizit von ca. 90 Überstunden pro Woche besteht. 
 
• Schließung der Postfiliale in Ziegelhausen: 
Jahrelang hatten wir uns für den Erhalt der Postfiliale in Ziegelhausen eingesetzt und regen Kontakt zu den 
Verantwortlichen bei der Deutschen Post gepflegt. Die bundesweite Geschäftspolitik der Post sieht jedoch eine 
Schließung aller kleineren Filialen in Deutschland vor. In Kooperation mit dem Amt für Wirtschaftsförderung 
gelang es dem Stadtteilverein, zumindest die Postdienstleistungen im Ort zu erhalten, indem man dabei half, 
einen Servicepartner für die Deutsche Post zu finden. Die Postdienstleistungen werden nun im Ladengeschäft 
von Herrn Klassen angeboten und die Ziegelhäuser Bürgerinnen und Bürger müssen dafür nicht den Weg in die 
Stadt auf sich nehmen. 
 
• Gestaltung einer Grünfläche am Freizeitzentrum Köpfel: 
Im Rahmen des Freiwilligentages der Metropolregion Rhein-Neckar beteiligte sich der Stadtteilverein an der 
Neugestaltung der vormals brachliegenden Fläche unmittelbar an der Einfahrt zum Sportzentrum Köpfel. Hier 
entsteht eine neue Parkanlage mit Erholungscharakter. Hierzu wurden Büsche gerodet, neue Wege angelegt und 
die Voraussetzungen für eine Begrünung im Frühjahr geschaffen. 
 
• Stellenkürzung im Seniorenzentrum: 
Der Stadtteilverein setzt sich für den Erhalt der Halbtagsstelle ein, da unser Seniorenzentrum zwei Stadtteile mit 
seinem umfassenden Angebot versorgt und die anfallende Arbeit von ehrenamtlichen Helfern nicht zu leisten 
wäre. Wir wandten uns deshalb an OB Dr. Würzner und Mitglieder des Gemeinderates, um die geplante 
Stellenstreichung nochmals zu prüfen. Dadurch wurde die Stelle erhalten. 
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• Baustelle Hirtenaue: 
Der Stadtteilverein möchte an dieser Stelle noch einmal klarstellen, dass er nicht der Initiator für den Ausbau 
der Hirtenaue ist. Der Stadtteilverein stellte sich lediglich als Ansprechpartner und Schnittstelle zwischen den 
Bürgern und dem Tiefbauamt zur Verfügung. Der Stadtteilverein sorgte dafür, dass der Schleifengrundweg 
während den Bauarbeiten für den Verkehr in eine Richtung freigegeben wurde. Außerdem wurde eine 
umfangreiche Befragung von Anliegern und Geschäftsleuten durchgeführt, deren Ergebnis wir dem Amt für 
Wirtschaftsförderung mitteilten. Ausfluss des Ergebnisses der Initiative des Stadtteilvereins ist, dass nun 
mehrere Parkplätze eingerichtet werden, die nach den ursprünglichen Plänen des Tiefbauamts nicht vorgesehen 
waren. Es wurden des Weiteren vor Ort mehrere Begehungen durchgeführt, um alte Fußwege während der 
Phase der Vollsperrung zu reaktivieren. 
 
• Nistkästen am Alten Rathaus: 
Wir unterstützten die Aktion von OB Dr. Würzner „2000 Nistkästen für Heidelberg“ und montierten fünf davon 
am Alten Rathaus. 
 
• Stadtteilrundschau: 
Nachdem Familie Fischer nach 13 Jahren den Vertrag zur Herstellung der Stadtteilrundschau gekündigt hatte, 
fanden wir in Familie Ochel einen adäquaten Nachfolger, dem es gelang, der Rundschau ein neues, farbiges 
Outfit zu verleihen. Es gelang somit, das Mitteilungsblatt der Ziegelhäuser Vereine im Ort zu behalten und nicht 
an einen Großverleger herantreten zu müssen. Dies hätte sicherlich zur Folge gehabt, dass den Vereinen deutlich 
weniger Platz für Veröffentlichungen zur Verfügung gestanden hätte, da ein Großteil der Zeitungen jener 
Großverleger nur aus Werbung bestehen. 
 
• Eingemeindungsbeauftragter: 
Mit großem Bedauern haben wir von unserem Ehrenmitglied Herrn Otto Lachenauer erfahren, dass er aus 
gesundheitlichen Grünen sein Amt als Eingemeindungsbeauftragter zur Verfügung stellt. Wir danken ihm für 33 
Jahre ehrenamtlichen Einsatzes für unseren Stadtteil. Zu seinem Nachfolger wurde zwischenzeitlich Herr Dr. 
Herbert Rother ernannt. 
 
• Aktuelles und Begehungen: 
Der Stadtteilverein führte im vergangenen Jahr verschiedene Ortsbegehungen zu aktuellen Themen durch. 
Exemplarisch ist hier die Begehung mit Bürgermeister Erichson zu nennen. Mit den zuständigen Stellen und 
Ämtern konnten hier viele Probleme vor Ort erkannt und schnell und unbürokratisch gelöst werden. Aktuelle 
Informationen hierzu erhalten Sie immer in unserer Stadtteilrundschau. 
 
• Organisation - Brauchtum 
Wir veranstalten jährlich die beiden Kerwe in den Stadtteilen und unterstützen unser heimisches Brauchtum, 
wie Faschingsumzug, Sommertagszug und Martinszug. Wir führen zusammen mit der Stadt Heidelberg den 
Seniorenherbst durch. Mit dem Neujahrsempfang, der einem historischen oder kulturellen Thema gewidmet ist, 
beginnen wir das neue Jahr. In unserem Heimatmuseum finden Führungen und Ausstellungen statt. 
 
• Unser Stadtteil soll sauberer werden 
Alljährlich beteiligen wir uns am Stadtputz der Stadt Heidelberg, z.B. Reinigung der Brunnen, des Radweges, 
des Leinpfades und vielem mehr. 
 
Ziegelhausen, April 2009 
 
 


